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fragen und Antworten

Örage:
Grfcheinet dir als rechter Klann.
3)er ftets nur das roill, roas er kann?

2Introort:
:3a, roer nur das kann, roas er roill,
Serlfteht auf feinem 2Sege ftill.
Kein Sortfehritt für die Klenfchheit ift,
3Benn jeder fich nur deff oermißt,
2Sas er nur kann. (Sin beff'rer Schluß
3ft: geder tue, roas er mufj.
Soch roird das Klaß des ©uten ooll,
"DBenn jeder das tut, roas er foll!

Örage:
38as foll er denn?

2lntroort:
3e nun, mir fcheint,

2Senn alles fleh in ihm oereint.
Sein Können immer 3U erroeitern,
^Dann kann er, ohne Surcht 3U fcheitern.
Sas roas er roill mit dem oereinen,
2Sas ihm als Kl u ß und Soll roird fcheinen.

Srage:
©laubft du, daß es in diefem 2<rieg

©ibt einen Srieden ohne Sieg?

2Introort:
2Benn Sieg tritt ohne Srieden ein,

Sann kann der Sieg nicht Srieden fein.
©in Srieden, allen uns roillkommen,
2Sird ohne Sieg nur angenommen:
Sonft ift's kein Srieden, nein, es ift
Son Krieg 3U Krieg nur eine Srift.
Sie 23ölker lernten endlich denken
Clnd roollen felbft ihr Schickfal lenken.
Kein ßandroerk mehr der Solitik
Soll felbftifch roenden das ©efchick.
2Bird fo oermieden 3ukunftskrieg,
Sann ift der Srieden höchfter Sieg.

21nakreon

fteuc ttationolbymne
Kufft du mein Saterland,
ßalt' ich mit ßer3 und ßand
STlich ftets bereit.
ßeil dir ßeloetia,
3ft ein ©efchäft ja da,
28ie man es niemals fah,
Klilch. 2Cäf und Srot.

ßilf unferm Sortemonnaie,
ßilf unferm lieben Seh
Clnd unferm Saudi.
Srei lebt, roer leben kann,
Srei, roer die ßeldenbahn
Steigt mit ^ßro\\\ hinart,
Siegreich und fett!

Kimm unfern roärmften Sank,
Saß roir nun nicht mehr fchlank,
Kein, fondern fett.
Clnd unfre 2Seiber find
KTitfamt dem ©öttikind
ünd mitfamt Kuh und Kind
Kun kugelrund!

2llfo drum beten roir,
ßeil dir famt Kuh und Stier
3n Groigkeit!
Kimm denn das Slut dahin
Son Kuh, Kalb, Schaf und Schroin,
Kann es nicht anders fin.
2Sir roeihn es dir!

Sift du einmal in Kot
Son roegen Klilch und Srot,
So komm' 3U uns.
2Sir geben freudig her
Siefes famt Kalberfchmer,
3a, roenn du roillft, noch mehr
Sür gutes ©eld.

Soch roillft du unfern Sod
Koch oor dem Klorgenrot,
So fei es drum.
3eder ftirbt, roenn er muß,
Selbft roenn er Klagenfchluß,

3a, ; felbft im Cieberfluß,
Sürs Saterland, ßcrmann Gtroehl

Die duftet
Seit die Sehe rar geroorden find, roerden

auch Singe gefchmiert. die bisher ohne gingen.
Klan braucht dabei nicht nur an Klenfchen
3U denken.

* *

Gs hat oon jeher Ceute gegeben, die der

Kleinung roaren, ihr ßaar fei roie Srot 311

behandeln.
* - *'* t~

Gs gibt Seiten, roo die Kïargarine fo hoch

gefchäbt roird roie reine Kidelbutter, und ein

Klaurergefelle fo oiel gilt, roie ein Siplomat.
*

Srocken Srot macht nach dem Sprich-
roort die SSangen rot roarum nur heute

fo oiele bleiche Kinder herumlaufen?
* *

Siele Ceute können fo oiel Sutter haben
roie fie roollen, fic roerden fie gleichroohl nie

anftändig aufs Srot ftreichen können.
Tlobochodonofor

ftpfyotismett
2Sillft du froh genießen, roas du haft,
Cade dir da3u nicht manchen ©aft:
Siele, die roie du nicht fparen können,
Klögen dir den Srohgenuß nicht gönnen.

*
Sas ift nun mal der Singe Cauf
ünd roird nie anders roerden:
Ser Gine fliegt gen ßimmel auf,
Ser Kndere kriecht auf Grden.

Kannft du durch Sleiß und Sparfamkeit
Sir etroas ©ut erroerben:
Surch ©ei3 roie in Sorglofigkeit,
Gaß' es dann nicht oerderben.

* *
*

3m Srieden üb' ©enügfamkeit,
Sa lerne ßunger leiden;
3m Kriege kommt ©elegenheit,
2ÏÏU Kichts fich 3U befcheiden. s.
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ist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konnten
aber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut oder
von habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,
Magenleiden, Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Selir angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. 1/3 Fl. Fr. 3.50, V| Fl. ^r. 5.
1 Fl. für eine vollständige Kur 8 Fr. Zu haben in allen Apotheken. Wran man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie per
Postkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MODEL & MADLENER, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die echte
1489 Model's Sarsaparill. 9100 S
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Vintrex!
(gesetzlich geschützt)

giftfreies, radikales, unschädliches

Vertilgungsiuittel d.
Länse und der Brut, bei
Menschen u. bei Haustieren.
Vintrex reinigt auch die
Kopfhaut von Schuppen und
regt die Haarwurzeln zum
Wachstum an. Flasche zu
Fr. 1.30 franko Nachn., durch

II. Reichlin, Drogerie,
Mals (Schweiz). i7>9

Rheumatismus!
Wer keine Heilung findet

gegen Gicht, Reissen, Glieder,
weh und Gelenk-Rheumatismus,
kann Hilfe finden durch Bühlers
selbsterfundenes 1000 fach erprobtes Naturheil-
mittel und in wenigen Tagen vollständige
Berfeiung von seinen qualvollen Schmerzen.

Dieses Mittel, Bühleröl, gesetzlich
geschützt cji Nr. 28076, ist zu haben in der
Josef-Apotheke vonDr.Aisslinger-

Zürich-Industriequartier.
Verlangen Sie Prospekt und Zeugnisse, die

gratis versandt werden. 1540

Verlobungskarten
liefert schnell und billig die

Buchdruckerei Jean Frey in Züricli

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aug. Sodn, Basel, mit u. ohne Fett
Flasche Fr. 3.50. Alleinverkauf:

Zu beziehen d. H. Welssmann,

Parfümerie. Chur. 1559

Sommersprossen
Leberflecken, Sauren und Mltessei
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblûten-Crème Marke
.Edelweiss" Fr.2.80. Garantie

Vers.diskret d Fr. Gautschi,
a)Pestalozzihaus,BrugglAarg.)l529

Bruchbänder!
Lobeck'sche Apotheke und Sanitats -

Geschäft Herisau. 1584

Schweizer - (Peine Ford. StCillCr fluslBnl ®m
Champagner Weinhandlung Telephon 547 Winterthur Gute Tischweine

Zeugen unö Antworten

Srage:
llZrscneinet mr als recnter Alann.
Ser stets nur aas wi». was er konn?

Antwort:
Aa. wer nur oas kann, was er will.
Der^stebt aus seinem Wege still.

Rein Sortsctiritt sllr oie Mensckbeit ist.

Wenn jecler sicn nur cless' vermißt.
Was er nur kann. Ein bess'rer Sckluß
,Ist: Jeder tue. wos er muß.
Dock wircl clas Maß des Guten voll.
Wenn jeder das tut. was er soll?

Srage:
Was so» er denn?

Antwort:
Ie nun. mir scneint.

Wenn alles sicn in ilnn vereint.
Sein Rönnen immer zu erweitern.
Wann kann er. onne Surent zu sckeitern.
"Das was er will mit dem vereinen.
Was inm als Rl u ß und Soll wird sckeinen.

Srage:
Glaubst du. daß es in diesem Rrieg
Gibt einen Srieden obne Sieg?

Antwort:
Wenn Sieg tritt obne Srieden ein.
Dann kann der Sieg nicbt Srieden sein.

Ein Srieden. allen uns willkommen.
Wird obne Sieg nur angenommen:
Sonst ist's kein Srieden. nein, es ist

Don Rrieg zu Rrieg nur eine Srist.
Die Böiker lernten endlicb denken
«Und wollen selbst ibr Scbicksal lenken.
Rein Handwerk mebr der Politik
So» seibstiscb wenden das Gesckick.
Wird so vermieden Iukunstskrieg.
Dann ist der Srieden böcbster Sieg.

Anakreon

Neue Rationalhpmne
Rufst du mein Raterland.
Kalt' icb mit Kerz und Kand
Mick stets dereit.
Keil dir Keioetia.
Ist ein Gescbäst ja do.
Wie man es niemals sab.

Rlilcb. Räs' und Brot.

Kils unserm Portemonnaie.
Kils unserm lieben Aeb
«Und unserm Bauen.
Srei lebt, wer leben kann.
Srei. wer die Keldenbabn
Steigt mit Prosit binan.
Siegreicb und sett!

Rimm unsern wärmsten Dank.
Daß wir nun nicbt mebr scblank.
Rein, sondern sett.
»Und unsre Weiber sind

Mitsamt dem Eöttikind
«Und mitsamt Rub und Rind
Run kugelrund!

Also drum beten wir.
Keil dir samt Rub und Stier
In Ewigkeit!
Nimm denn das Blut dabin
Bon Rub. Raib. Scbas und Scbwin.
Rann es nicbt anders sin.

Wir weibn es dir!

Bist du einmal in Rot
Bon wegen Rlilcb und Brot,
So komm' zu uns.
Wir geben freudig ber
Dieses samt Raiberscbmer.
Ia. wenn du willst, nocb mekr
Sllr gutes Geld.

Dock willst du unsern Tod
Nock vor dem Morgenrot.
So sei es drum.
Jeder stirbt, wenn er muß,
Selbst wenn er Magenscbluß.

Ja. selbst im «Uebersluß.

Sllrs Aaterland. ^ermann Siro-w

Die Sutter
Seit die Sette rar geworden sind, werden

auck Dinge gesckmiert. die bisber okne gingen.
Man brauckt dabei nickt nur an Menscken

zu denken.

Cs bat von jeber Leute gegeben, die der

Meinung waren, ibr Kaar sei wie Brot zu
bekandeln.

Es gibt Leiten, wo die Margarine so bock

gesckäht wird wie reine Nideibulter. und ein

Maurergeselle so viel gilt, wie ein Diplomat.

Trocken Brot mackt nack dem Sprick-
wort die Wangen rot warum nur beute
so viele bleicke Rinder berumlausen?

Biele Leute können so viel Butter boben
wie sie wollen, sie werden sie gleickwobi nie

anständig auss Brot streicken können.
?iodocno<ionosor

Aphorismen
Willst du srob genießen, was du bast.
Lade dir dazu nickt mancken Gast:
Biels, die wie du nickt sparen können.
Mögen dir den Srobgenuß nickt gönnen.

Das ist nun mal der Dinge Laus
«Und wird nie anders werden:
Der Eine stiegt gen Kimmei aus.
Der Andere krieckt aus Erden.

Rannst du durck SIeiß und Sparsamkeit
Dir etwas Gut erwerben:
Durck Geiz wie in Sorglosigkeit^
Laß' es dann nickt verderben.

Im Srieden llb' Genügsamkeit.
Da lerne Kunger leiden:
Im Rriege kommt Gelegenbeit,
Mit Rickts sick zu besckeiden. 2.
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